
her sprach-. Aas diese Stimmen folg
e Klirren und Zwlemann unierschted
wieder da fatale Wort:

?Preuß!"
?Herr leseS", stöhnte er da,,.nun sind

Sie im Hause. Da werde Ich a

Ende doch noch preußisch."
Um diesem furchtbaren Schicksale zn

entgehen, suchte Zwlemann. von neuer
Angst ergriffen, einen Ausweg oder ei-
nen Schlupfwinkel, er läppte Mer, ver-
gaß aber die dabei bis jetzt angewandte
Vorsicht. Nur brdacht, so schnell al
möglich zn entkommen, tappte Zwlemann
vorwärts und stieß plötzlich recht derb
an. An wa es war, konnte er nicht
sehe, hatte auch gar keine Zeit dazu,
Etwa zu untersuchen, den bereits bat-
I er das Gletchgewiass verloren.

..Platsch, plalsch, piaisch!" ging es.
und Zviemann fühlte plötzlich eine

nicht nach Ambra und Myrrhen duslen-
ve Flüssigkeit über sich zusammenschla-
gen, und natürlich sich auch selbst indie

ser Flüssigkeit, inder rr für eine Miaute
berumpalschle, wie ein Frosch in der
Pfütze, aber bet Weitem nicht mit der

Wollust, wie dieser, dran er begann, die
von den nach seiner Meinung, ihn zu
suchen, in da Hau eingedrungenen
Preußen ganz ergessend, Zeiermordio
zu schreien.

Zugleich suchteZwieaiana sich au dem
übelduftenden Bade heraiiSzuhaSpeln,
allein da ging in der ginslerntß so
schnell nicht, rr patschte noch einige Zeit
tn der fatale Flüff gk-tt herum, welche
alle seine Kleider durchdrang, so schwül
ihm auch innerlich in der doppelten
Furcht, van den Preußen eekutirt zu
erden, oder vorher hier z ertrinken,

Frost überliif.
?Herr leseS, ich ersauft! ' stöhai er.

Aber er war doch so glücklich, mit diesem
Stoßseufzer sich über drn Rand de Ba-
de zu rettrn, doch uur, m sogleich wie-
der der Länge nach auf drn gepflasterte
Fußboden hinzufallen wao ihm neue

Schmerzenslaute entlockte.
Rasch richtete er sich empor, da ging

aber auch schon die Thüre aus, ein Heller
Lichtstrahl fiel hindurch, und mit einer

dem Hemde beklettete Wirth und schrie -

?Was ist denn hall da los?"
?Herr Gott, ,die Penßen!" ächzte

Zwlemann.
?Na, wrr spricht denn da von Preu-

ßen!" sragl ter Hausherr.
Er war in den Raum getreten, hatte

die Laterne gehoben und beleuchtete die

Gestalt Zwiemann's, die ihm i dem
ersten Augenblicke wohl gänzlich und-
laant vorkommen mochte, denn dieser
hire aus dem Bade ausgestandene Zivi-
mau war nicht derselbe mehr, welcher
sich da drinnen niedergelegt hatte. Es
stand eine Gestalt da, triefend und stot-
ternd, und kein weißes Fleckchen war

ehr an ihm zusehen.

schen Blick durch den Raum und erkann-
te, daß r tn das gärbrrlolal seines
Gaftsreundes gekommen, und rS standen

be der größten dieser Wannen stand
Zwlemann selbst. litzt fing er an zu
begreifen, welchrr Ar d'e Flüssigkeit g
Wesen, die ihn in sich ausgenommen hat-
.

Der Färber beleuchtete ut?dss>n trn
Unglücklichen irteihvlt und frag e voll
Erstaunen >

?Aber er bist Du halt denn !'

Gefragte.
?Du, Zwiema 7" fragte Jener wie

der.
Zwlemann betheuerte dieses wieder

halt, un? Jener einlr kopsschüttelnd -
?Na, da erkennt Dich halt kein

Mensch, Du?"
?Wo sind die Preußen ?" fragte Zwle-

mann mit leiser Stimme.
?Wo ste balt gestern und vorgestern

gewesen, wenn ste halt nicht admarschirt
sind", entgegnete der Hausivirth lachend.

?Im Haust sind sie also nicht?' forsch-
te ver Besorgte.

?Grwiß nicht", veisicherte der Färber.
?Ader nun komm aus der gärberhalle."

Zwtemann gehorchte und folgte tn dir
Wohnstubr, wo sein Erscheinen allge-
meines Erschrecken hervoiriis.

Die Anwcsenden waren, außer der
hrsainrn Hausmutter, Caroline und
Fi'tz. die bereits sich wilder ringesanden,
och ein fremder Mann, de Zwlemann
setneu neuangiiommeutttFlüchtling dielt
und ihn heftig fragte, ob er der sei.
welcher an die Thür gepocht, die Preu
ß-n angilünd'gt und so Alles tn Schrrk
ken qesesit bade.

Der Mann lachte und sagte -
?Preuß heiß ich selber I"
?Aber", fuhr Zivi,man fort, ~

kltrrlr ja wie tausend Säbeln !'
?Na", tiklärie Preuß, ?wenn r ae

klirit hat. so sind es tte eisernen Reifengewesen, die ich für ten Färber holen
?ekle. Aber seid Ihr denn auch ei
Färber!"

Im ersten Augenblicke begriff Zwle-
mann nicht, wie ein Mensch solch' eine
Frage an >lz tichte lonnlr, als er aber
ine Blick aus seine Hände grwoesen
balle und sich dann in dem Spiegel be
schauie, da erscheal er vor sich selbst und
sand diese Frage ganz natürlich, denn er
Nannte sich selbst nicht. Sein Gesicht
war nämlich mit einem schwärzlichen
Tone überzogen, von dem r nicht be
greifen onnie, wie er dazu kam.

Allein bald wurde ihm diese dennoch
tegrrisllib, als ihm der Färber erklärte,
er sei höchstwahrscheinlich in da Farbe
saß gefallen, tn welchem er gestern ächte
blaue Farbe bereitet hab, und achsel-
zuckend klärte der Mann serner, taste
mrhreee Tage daurrn erde, bevor diese
cht Farbe von her Haut verschwinde.

Zugleich erfuhr der Gefärbte, daß die
ganz Flocht sehr unnöthig gewesen,
nicht nur die in' garbehau und tn die
Farbewanne, sondern die nach Bödmen
überhaupt, indem die ganze Rrkeuti-
rungSgeschichte ein leerer Lärm gewesen
und dir Preußr gar nicht daran dach
ten, aus solche Weise tbre Armee zu v-r
stärken, und ste überhaupt au ihien
Quartiere noch gar nicht heran ekom
wen wären.

In Folge dies, B> richte arachie sich
Zwlemann noch in der Nacht auf tea
Heimweg und traf, begleitet von Fe tz,
bet Sonnenausgang in seiner Bedasug ein. freilich ineinein Zustande, über
welchrn die zärtliche Gattin Ach und
Web schrie, denn der gefärbte Gemahlwar ihr schauerlich.

Zwteina aber beschaute sich t dem
Ep'egel und sagte dann seufzend r

?Preußisch bin ,ch freilich nicht qe-
worden, wohl aber ächt p euß sb
blau!"

?Und da wird Sets kosten, ehe Du
wieder sichsts weiß wirst', sruszie die
Frau Zwlemann.

Sir datte Recht, den Zwlemann
nste lang scheuern, he das sarale
Blau von seiner Haut verschwand, und
he diese geschehen, war Fritz schon ein
Paar Mal wteler bet dem Färber ge
wesea, angeblich, um seinen Rath wegin
Vertilgung der Bläue e u,?Halen, ei-
gentlich aber wegen Carolinen.

Fritz halte denn auch von der ganzen
Gesellschaft den meisten Gewinn, denn
während die andern Flüchtlinge wegen

ihrer Flucht wochenlang ausgelacht wur-
den und Einzelne es selbst nach einem
Jahre hören mußte, daß ste sich sür ?mi-
litairlüchtlg" gehalten, lachte sich Fritz
in' Fäustchen, denn er Holle sich endlich
die hübsche Färber-Carolin heim, zum
großen Aerger des Buckligen, der auch
ein Auge aus dieselbe geworfen hatte.

Die Staats-Mullg.

Harrisbnrg, Pa.
Donnerstag, Febr. 20, 1870,

Verhandlungen drr Vesrtzgedung.

In Folge des Todes des Ex Gover-
nör Gearv, wurde tn Lause ter litztea
Woche nichts von Brdrutung tn der Le-
gislatur verhandelt.

Noch eine Entscheidung. Drr
Controller der Regierung in Washing-
ton hat entschiede, daß In Folge
KrampsadrrhrucheS entlassene Soldaten
zu der Bounty von 8100 nach drm Ge-

setze vom 0. März ISOO nicht berechtigt

sind.
Auch ci Kompliment. Der in

Williamspori, Pa., von den Herren
gnrey Sc Dillon herausgegebene "b>x-
ooii>-!3laiick!uss" hat Folgendes in sei-
er lepstn Nummer zu sagen r

.Die in Harrisburg. Pa. rscheinende
Penissylvanische StaatSzeitung ist in
drr rnergigsten und lebhaftesten demo-
kratischen Zeitungen dieses Lande. Sir
wird von einem Manne rediglrt, welcher
den passenden Namen I. Ge 0. Rtv -

per führt; und dir Art in) Weis-
wie er Betrug, Falschheit oder Hru-
chelti ?rippt" wo er solche entdeckt, ist
ine Warnung sür Uebelthäter. So-
mit aufgepaßt."

o'linnü )ou, Ur, Wie
bisher, wird dir ?StaatSzeitung" auch
fernerhin fortfahren, gegen Schwindler,
Betrüger und heuchlerische
loszuziehen, mögen ste sein wer str wol-
lt.

Beansprucht eine Bounty.

In Piitsburg hielten die überlebenden
Soldaten des mexikanischen Krieges am
letzten Freitag eine Versammlung, zum
Zweck, beim Kongreß für die noch leben-
den Kameraden um ine Bounty nach

zusnchen. Wir lönnrn nicht elirse-
hen, warum man unsern Soldaten die
in Mexiko dienten, eine Bounty vre
weigern sollte. Haben sie nicht rben.
so gut für ihr Vaterland gekämpft, als
Diesenige de letzten Krieges ! Will
man gerecht gegen Alle sein, dann ge
stalle man den Helden Mexico' eben-

salle ihren wohlverdienten Lohn.
Wie harmmiirt das?

Eine Zeitung aus St. Louis vom 4

ds. Mts. meldet:
?Der Scheriff verkaustr gestern eine

Anzahl Loten des Slgerson Pflanzschu-
len Striches. Präsident Grani war der
Käufer von zehn Morgen Land, zu 8410
per Morgen. Ferner kauftr er vier an-
dere Striche Land, im Durchschnitt von
fünf Acker jede, zu 8150 per Acker."

Nun, wie harmonlrt da? Wir
glaubten immer, wenigstens hat man
uns so belehrt, daß Grani arm, und sein
Gehalt zu gering sei; und jetzt sehen

liegende Eigenthum verwendet! Hat
Grani vielleicht Antheil an dem ?Cre-
dit-Mobiliar" - Schwindel ? Ist leicht
möglich.

Starker Tabak.
Dle PtttSburg "Displilob", ein radi

kalt Blatt, sagt tn einer srtner letzten
Nummern In Bezug aus den Stadtrat!
von Pittsbnrgi

?Der Siadtralh von Pltisburg bat
sich in Wahrheit so unsähig und dumm

Ratbe sitzen."
Wenn Dirke uneins untereinander

werden, dann kämmt die Wahrheit an'S
Tageslicht. Aber möchten wir fragen,
wie kommt es denn, Mr. "D!?z,atel>",
daß diese Männer vor der Wahl
brlobhudrlt, und bis an den Himmel
gehoben wurden I War es etwa, um

dir selten Brocken, welch, der Ttadiraih
austheilt, zu bekommen! Nach unsrer
Ansicht ist die "Dmpatol,"eben so dumm
und unsähig als der Stadtiath ; fa, ste
ist noch schlimmer, denn diese belohnt
ihre Wohlthäter mit schnödem Undank,
während der Stadiraih ans purer
Dummheit dem Undankbaren die Brök
ken hinwarf.

Spanien al Republik erklärt!
Wie dl letzten telegraphischen Nach

richten au Europa melden, so hat Kö
nig Amadeus abgedankt, und Spanien
sich als Republik erklärt! gerner wird
gemeldet, daß die Kavallerie der spani-
schen Armee für die Monarchie, die In
santerie für die Republik sei, e wird
aber nicht gesagt, welcher Regierung
form die Artillerie zugethan ist. lelea-
sall ist es gut, bemerkt da New Zjork
?Journal", daß wenigstens eine Was
fengattung der neuen Ordnung zur
Stütze dient. Jedoch scheint un der
Name ders'lben von keiner günstigen
Vorbedeutung für die spanische Republik
zu sein, denn dieser könnte die politist-
rend Infanterie eine Tage auf
den Gedanken bringen, sich einem der
v'itriebenen Insanlen zuzuwenden.

Wir selbst glauben nicht, daß die R,
publtk Spanien von langer Dauer
sein wird: den von einer ächte
Re p u bl tk in Europa zu reden, Ist
gerade so viel al zu verlangen, daß da
Waffer bergaufwärts lause, denn solange noch so viel hoher Abel, so viele
Fürsten noch tn Europa, und diese nicht
gestürzt find, so lange noch die Solda-
teska die unumschränkt Gewalt besitzt,
alle feerheitsltebende Demonstrationen
mit dem Bajonett zu unterdrücken, ge-

rade so lange ist es rein unmöglich, daß
eine Republik in Europa bestehen kann.

Tie Temperenzler belhammukscht! i!

Wolleu keinen Maulkorb.

Ehre den Bürger van Reading!!

Setzten Freitag war S den Bürgern
von Rradlng vsrtehallea, über die An-
nahme oder Nichtannahme dr Lokal-
Option Gesetzes abzustimmen, und wie
wir erwarteten, habe ste ans' ellaiaa-
teste bewiesen, daß ste noch nicht geson-
nen sind, sich den Reihen der fanatischen
Temperenzler anzuschließen, tadem ste
mit einer Mehrheit von I,7sich
gegen das Lokal Option Gesetz er-
klärten ! Alle Ehre den Bürgern Rea-
dlng'S!

Wird HarrtSburg drm noblen Bei-
spiele der Readinger folgen? Wir
hr ff-n e. Ja, wir hoffen, daß daSVolk

essen und zu trinken was ihm belieb',
ausrecht"zu erhalten.

Ein nelltS Briests.
Soeben erhielten wir noch ein nette

Briifle von unserm jovialen allen
Freund, Hrn. Bierbrauer 1) aa S in
Bellejontr, den wir wegen seiner Origi-

naltläl und Wttz gerne ein Plätzle in
unserm Päper einräumen. Hören wir,
was er schreibt -

B e I l e f 0 n lr, Febr. >7,'78.
Geehrter Herr Rippert

Vor der Weit Untergang

hier sind 82 00 und ist Fäßle Bier ;

?Lxes", und verkaufe den Schepprn zu
Wer In Himmel, sagt rr,
Will h'nein, sagt er,

Ein Fäßle Bier, ssgl rr,
Von Louis Haas, sagt er,

Denn im Himmel, sagt er,
Wär's 'ne Sünd', sagt er,
Wer lein Bier, sagt er,
Mit sich bringt, sagt er,

Ste sind höflichst eingeladen zur Lei

graben werten. Mein alter Fischkasten
steh! unentgeldlich zu Diensten.

Jjr Louis Haa.

Besten Dank, lieher altcr Freund.
Schont Sie un indessen vor der Ein-

ler, denn wir lassen gern die Todten sich
selber begraben.

Sin neue w-iffcs Haus.

glr, hat dies soeben in einem Berichte
bewiesen. Maj. Bakcock bezeichnet da
weiße Haus als altmodisch. Und da

ist wahr. Es gibt Rtngmetster, w'iche
glänzender wohne, als der Präsident
der Ver. Staaten. Das ist auch wahr.

Al Hauplübelstände waren folgende,
allerdings empörende Thatsachen ange-
geben - Durch dir Abänderung, wrlche
da Washingtoner Straßensystem im

Lause der Zeit erfahren, ist das, was
früher die Rückseite des Weißen Hauses
war, zur Front geworden; was jeden

falls sehr orrkehri ist und eine symboli-

sche Andeuiung der mrrkwürdigen Ver-
drehungen, weiche mit len öffentlichen
Dingen vor sich gegangen, zn sein
scheint.

Ferner strlli sich die brutale Thatsa-
che heraus, daß dem Prästdenlen nach-
dem er seine Sekretaire und len ihnen
beigefügten Stab im weißen Hause pla-
ciit hat, nur acht Ziinmrr für tte eige-
ne Familie übrig bleiben; viel zu we
nig, sril dir Junggeselle im weißen
Hause ganz au ler Mole gekommen

sind und zur Präsidenten familie auch
die Ahnen weiblicher Liaie grzählt wer-

Das Gesetz, welche sich aus einer
vcrglrtchenden Slaiisttk drr rlnanter

reichem Nachwuchs zu bekommen, es im
weißen Hause so zu sagen ?wimmeln"
zu lasse. Das ist eine achtbare Lieb-
haberei, nur muß ibr auch die enisprr-
chendr Volsorgr für den Eomse-rt der
rrgierrnbrn Familie folgen.

Dirs, Verlange ist in duichauS
legitimes und Heil dem Vaterland,
wrn die Forderungen zweiselhasterer
Berechtung geltend gemacht wtiden.

Gebt dem Prästdtnten ein neues wei-
ßes Haus und laßt das alle als Eurlo-
stiät stehe, so wie man den heranwach-
sende Kindern in zu rnges weißrS
Htmdcheu als Erinnerung an die Tage
der ilnschuld zu bewahren psftgi.

Wird aber da neue Prästbrutenhan
auch weiß sein dürfen ?

Wie rasch Lsiil Napoleon gestürzt
wurde.

Die Plötzlichkeit und Schnelligkeit
de Sturze von Napoleon läßt sich in
wenigen Worten zusammeirsaffe -

Am Ist. Juli 1870 wurde der Krieg
erklärt und endigt am lt!. Februar

1871. Er dauerte gerade 219 Tage,
oder eigeniltch, wenn man die Perioden
abzieht, wo nicht gekämpft wurde, nur
180 Tage. Innerhalb elnir Woche
waren die deutchen Truppen mobiltslrt
oder marschbereit, innerhalb 2 Wochen
standen ste an der von Trier nach Lon-
don sich erstreckenden Linie. DI An
zahl der an die Grenze geschickten Trup-
pen betrug last,oo und 42,000 Mann
wurden täglich aus fünf Bahnlinien,
wovon jedoch zwei nur wenig benutz
wurden, an Ort und Stelle gebracht.
Vier preußische Nrmeeco PS hatten 400
?OOO Meilen zu reisen, um die Grenze
zu erreichen. Innerhalb der 180

Kampslage fanden 100 Treffen und 17
große Schlachten statt. 20 Festungen
wurden erobert, 11,000 Offizier und
000000 Gemeine gefangen genommen,
und 0,700 Kanonen und 120 Adler er-

beute. Der Kaiser ergab sich am 4.
Trpiember?4o Tage nach der Krieg,
erklärung und L 2 Zage nach dem Be-
zlnne der Feindseltgkrllen?als Gefan-
gener.

Carrespandenz au dem Staat Ohl.
Eanton, trn 17. Februar, 1870.

Lieber Freund Ripprr!
Bitte um Verzeihung fir

ln Nachläsflglett lCorrespondirr,
denken Sie Bllr von mir, a St ol-
len, nur nlch, daß ich St nd Jhe
gerngelesene ?StaakSzeikang" dergesse
habe. Die bleierne teatsch Solda-
ten sind nach langem Marsche endlich
angerückt und im Stark County "Domo-
orut' eiaquaritet worden ; dieselben
konnte jedoch mit ihren englischen Ve-
teranen nicht Schritt halten, indem ste
im ersten Aufwarschtren aus tem Glte-
de sielen und sich in ?Zwiebeifisch" auf-
löste. Daß übrigens der englische
Typo-Eominandant ln wenig Knowno-
lhing ist, kann man an seinen bleiernen
Soldaten erkennen, denen er erlaubte,

de aus ihrem Glied zu werfen. Doch
die deutschen Grenadiere werden sich wie-
der tn Reih und Glied stellen und unter
mrtnrm eigenrn Kommando mitkühnem
Muthe mit de englischen in's Feld

Viel Neues ans Eanton mitzutheilen,
wär, wohl kein Kleinigkeit wenn Ich der
Wahrheit ein Schnippchen schlagen woll-
te; ich lönnteJhnen einen vollen Fracht
zug Zeilungs-Ente znsenden, wenn die
selben nur einigermaßen genießbar und
verdaulich wären. Da Allerneuste ist,
daß sich am vorletzten Montag die Eonrt
im Gerechligktiis (?) Haus In Canion

Advokriin, Richter, Scheriff und Elerl
wieder begonnen hat, denn (nur!) 022
Geilchtssälle liegen aus dem Verzeichlssß
vor. Richter Free maßregelt die Ad-
vokaten etwas schärfer wie sonst, indem
rr beordert, daß dir ersten 70 Fälle, (tie
früher verschoben wurden) diesmal ohne
Ausschub eniledtgt werden müssen.
Mehrere Wirthe und Saloonhaiter find
von bösen Weibrrn und kalbslederaen
Männern sür Schadenersatz dnrch da
Trinlen tn Saloons angeklagt. So
lange die Saloonhaiter und Wirthe sich
nicht grgeiisetllg durch eine Organisation
gegen solche Lumpengesindel und ga
natiler schützen, wird ihnen tie Hau
über die Ohren gezogen. Ein Lizense-
Gesetz wie zu früheren guten demokrati-
schen Zeiten ist das beste Mittel, den
Ttmperenz Hnmbuggrrn und den Ge-
wohnhittssäuserr- ihr Handwerk zu le-
gen, und darum sollten die Bürger von
Ohio vorsichtig zu weg gehen, welche
Männer ste als Delegaten zur Conven-
tion ach ColumbuS schicken, welche im
kommenden Sommer die Eonstltntion
des Staates zu veränd.rn haten; das
Voll hat unbedingt ein Llzense-Gesetz
nothwendig.

Letzten Montag ist unser neueiwähtte
Probatetchtrr >. W. Htldrnbrand Inseln
Amt etngrsrpl srdrn. Hildrnbrand ist
zu diesem Amte befähigt, und wird un-

zwriselhast dasselbe zur Zufriedenheit sei-
ner Constttuenten verwalten. Richter
UnderhtU, sein Vorgänger, ist mit Advo-

kat John Lahm tn Partnrrshlp geirrten.

Die Oelquelle auf Loops Lol (östlich)
tn Eanton erweist sich jeden Tag gün-
stiger. Das Ort mit Wasser vermischt
fließt reichlich und ist alle Aussicht vor-
handen. daß sich das Unlernthmea im
tieser Bohren lohnen wird.

Nach dem I. Ixnuar ist es verdolen,
Hirsche, und nachdem I.FebrmrWelsch
Hühner und Wrischhahnen zuschießen.

Bi dir Hühner einmal wieder ihrem
Geschäfte besser nachkommen, missen wir
die Schinken ohne Etee essen.

Jakob Schwarz von Lalr Townschip,

verkaufte ine junge vierjährige Kuh zu
8140.0 l, weiche 20Si! Pfund wog.

Tidbalt, der Ränbr der Adams
Exprrß in Alltance ist letzte Boche von
Etnclnnati hierher abgeliesirt und in
scheriff Borier's Hotel inquirtirtwor-

Nächsten Samstag, 22. dS. NtS., als

hiesige deutsche ?Waschingbn Feuer-

Ball abhatten. Bravo.
Drr Gesangverein ?L i der k ra n z'<

macht selt neuerer Zeit recht erfreuliche
Fortschritte und Hai setzt 0V live und
etwa so viele passtoe Mitglied, linier
der Dircklion eines tüchtig, Gesang
lihrers wie Georg Drubl, und ihre
energischen Prästdrnten Neunann, kann
der Verein nicht ander als d>rch seinem
Gesang nd froher GeselllgkSt und Ein-
lrachi das deutsche Element aus seiner
Lethargie wieder auszuweckn. Ueber
Haupt nehmen die verschiede deutschen
Gesellschaften h'er wieder dm Vorrang
von andern amerikanischen in, selbst dt
Abtheilung No. 220 de ?Hldlse Bun-
de", eine Association für Leben Ver-
sicherung. Kranken-Nnlrrstitznng, und
Versicherung gegen Unfall, ein neuer
deutscher Verein, hat untrrder Agentur
Schreiber dirse in ganz lirzer Zeit 20
Mitglieder zur Lrganisaittz, erworben.
Gesellige Vergnügen nimit trotz aller
Demonstration drr Ftnsteetng, Tem-
pereaz- und Sonntagsmuck täglich zu,
und da ist wieder da saunst vermale-
teile Eaniourr Lagerbier schuld, da
selbst den wässerigenßlaßgeßhter wohl
schmeckt. Die laugen Armnsüuderge-
ficht mit weißen und schwazeu Halt-
binden, und weiten und eng, Schwarz-
röcken und bodenlosen wettn Säcken,
müssen mit tbree Intoleraozund Iguo-

ranz schlechte Busineß wach,, denn an
einem der letzten laliru Sonnagen Nach
mittags, hatten die Saloonialler mehr
Gäste als tie Prediger Znstrer in den
Kirch. Es brwährt sich b,i diesen
Dualelmäunrr da Sprichzori: ?Der
Measchra reden ist Wind!"'

Unser ackerer Möbeibäivler Bern-
hard hat ein ebenso wackerenParlner in
Hrn. Wnnderii erhalten, ihaben die-
selben Prinz und Haas, diz Leicheat-
ftatter, angetaust. Freu! Brrnhaed
kennt da Leichenbistatte,-<Hschäft aus
dem FF schon aus Pittsbntz nud Wied
sich sein prompte und feensdiiche Be-
dienung selbst zur Zufrled,seil bewah-
ren. Nebst ihrem großen Lager von

Möbelt aller >rk und billig, haben Die-
selts Hdl einen Vorralh von Särgen
affsr ssrte und Größen, von den

metallenen HI zu den gewöhn-

lichsten Holzfiegen ans Hand. Diesel?
be steh zn fedsr Sinnt mit ihrem
lodtsnmage zne Beerdigung von Tod-
ten bereit. E heißt jedoch In einer
alten Lage: ?El kaller Winter bringt
ein gesunder Sommir"; somit hätten
die Aerzte und Totteogräber schlimme
AuSfichtea und löante all ihre Ge-

schäfte schließen. Zeit nnd Erfahrung
werde un darüber besser belehien.

DI Valley Rail Road von Cieveland
über Alron, Eanton nach Bowerstoivn
an der Panhandle Eisenbahn ist nun

gesichert und wird der Bau derselben
schon tn einigen Monaten brginnrn.
Bis jetzt ist noch nbestlmml, in elcher
Richtung, ob estlich oder östlich von
Eanton. die Bahn gebaut wird.

Einer unserer frommen Siadiväter
empfahl in letzter Versammlung Maß
rrgela.daß Saloonhaiter und Billiard
salosn in Canion Licenzen bezahle
sollten. Gut gesprochen. Herr Schle-
bach.

Nächstens mehr von Ihrem
I. Räber.

Pennsylvania v>ilatur.
Senat,

Mr. Wassel übergab Petitionen tahin ge.
henb, daß da Verdat dr BcrkaufS vo Spl-

grdlhnt werde.
E neden Eommittee-Berlchte erstattet ge-

gen dir Befreiung verschiedener Institution,
von Lesteuerung ihre GeundeigenthumS.

Die Bill, wriche alle Gesetze, eiche Brund-
eigentbum von Taraiion difreien, aiifhedl'

Die ssinstitntioiis-Convknt.
Mr. Palton 0 Vradsord Co. richte ein

Resolution wegen Pnblleirung der Court,-
County- und Borough Notizen in trn Zettun-
gen de brtrrffendrn CouniirS ein.

Mr. T. H. B. Palterson von Allrgheny os-
srririe eine Rssolniion, daß Niemand zum Am-
te de Mayor, Bnrgrß, Albeima oder Fite-
der.Srichler Im Staate wählbar sein soll, der
nicht vor drri competenlen von der Court os

wirdt,

Mr. Dallas von Philadelphia beendigte eine
Rede gegen die Sektion und zu Gunsten seine

er einen Mona, vor desselben naturalis.,, or-

Staates Unbiquemlichielt erlitten, als wrnn
die grcihcile durch Corruplioa gefährdet wür-
den, was durch Annahme b>S Amendrmcni
geschrhen müsse.

Mr. Eiark (Indiana) sagte: Wir machin
kein unseren eigene Bürger leinen Unier-
schiid. Unsere Kinder dürfen erst stimmen,
wenn sie 21 Jahre alt sind, obgleich ßr hier ge-
dorrn und nach drr Eoastituiion Bürger sind.

stritt inen oder zwei Monate vor drr Wahl
wohnen muß ? ES liegt darin keine Ungerech-
tigkeil und ist einfach grrrch grgen uns und un-
sere Söhne IS Bürger der Ber. Staaten und

Mr. McAllilier, Armstrong, Vidson und

zeichnen dle Bestimmung der Sectio als ein
Bollwerk sür die greiheiien und Rechte der
Bürger und eine Bürgschaft sür ehrliche Wah-
len.

AufAntrag de Mr. Mcßlltster wurde dann
in die Srciion statt das Wort ?nawraiisirte,"
Bürger da Wort ?Person" eingeschaltel.

Mr. I, W. F. White von Alleghenp offerir-
te dann als tin Substitut für die Serlion Fol-
gendes, was mit großer Majorität angenom-
men wurde - Daß jede Person, welche folgen
Ouaiistcatione besitzt, ei Eleclor sein soll und
bei allen Wahirn stimmen darf >

11 Eine männliche Person Im Aitrr von
mindestens 2l Jahren.

2) Er soll Bürger der Ber. Staaten wenig-
stens seil einem Mona! grvesin sein.

qualisicirter Wähler gewesen und wieder zurück-
gekehrt ist, srch Monate vor dir Wahl im

Wahl i dem Wahl - Distrikt grwohni haten,
in wlch er stimmen will.

5) Wenn er 22 Jahre alt od-e älter ist, soll

ConFreß-Berya-dlnllgti!.
Senat.

Daß Lteut. T. V. M. Mason den vomKai-

Daß der Me. Mar, Davis von Phtladel-
phla eine Pension bewilligtwerde.

Daß die politischen Rechte gewissen Personen
ln Georgia und anderen Staat, wieder er
theilt erden.

Hau.
Mr. McElelland, Pa., legte eine Petition von

Bürgern aus Beaver Eountp, Pa? vor, in
welcher gegen die Einführung von chinesischen
Ardeitera protestiel wird, da dieselbe durch
ihre niedrigen Lohnforderungen jede Eoneur-

wohnhetten Demoralisation befördern, und die
Einführung der Chinesen nur ei neue Art
von Sklaverei sel.

Senat.
Mr Edmund brachte Beschlüsse ein, durch

welche dem spanischen Volke zu der friedliche
Herstellung oiner republikanischen Regierung,
form Glück gewünscht und der Präsident ersucht
wird, eine Adschrtsl der Beschlüsse der spanischen

Mr. gen,, Con? war der Ansicht, daß man

dies Resoluttonen zurücklegen solle, dl genau-
er Nachrichten über diese spanischen Angelegen,
hetten eingelaufen seien.

Mr. Stevenson wünschte eine Verweisung
der Beschüsse an da Commtttee für auswärtige
Angelegenheiten.

Mr. Edmund erhob Einwand dagegen und
e wurde die Beschlüsse zurückgelegt und zum
Druck deordert.

Mr. genlon führte ein Billein, welch den
Präsidenten autoristrt, de internationalen sta-
tistischen ongrest einzuladen, seine nächste
Sitzung in de Ver. Staate adzuhallen.

Mr. Harlan bracht eine Bill ein, den Tag
tee Inauguration des Präsidenten zu einem
gesetzlichen Freitag z che.

Mr. Anthun, deantragtt einen Beschluß in
reff der rascheren Erledigung er ischäfte.
Er rllärte, daß ohn ein bestimmte Arrange-
ment eine Eitra - Sitzung nothwendig werde

sür die Erledigung ter Bills, die zur Fortfüh-
rung de, Rrgterunng unbedingt nothwendig
seiln.

Mr. Wood, N. A.< l s'um Erlaudniß, die
von ihm in Betriff dir spanische Republik
vorgeschlagene Resolution linsühre zu tüisen.

Mr.Willard, Vi., wollte die Rssolutiou an
das Comtnltte für auswärtige Angelegenbeiten
?wissen haben. Die Rrsolut on wurtr nicht

Mr.Butter, Mag... berichtete sü, da Justiz
Sommiltee die Billdein ffend dt, Weisser Ent-
schädigungssumme. Er ?Härle die Bill und
sagte, daß die erste Frage, weiche In Biteacht
komme, die sei, rm jene isj Million Dollar
gehörten, weiche zu zahlen die britische Regie-
rung sich dercil erklärte habe. Das Conimii-
Ire sei tee Ansicht, daß taS Geld der Ver.
Staaten gehöre und die Regierung in Bezug
darauf frei sei von allen Bedingungr oder

Wifftnswnlhe vegstsiihsitsn.
Wir entnehmen einem seit Kurzem erschiene-

nen Werke übrr vorstehende Rudrik, folgende
höchst inlenssanit nb wiffenSweiihe Notizen
für unsrrn Leserkreis, dir sich für spätere R-f>
ren, passlnb eiwriihe dürftr l

Etzarllston wurde erobert am 1. Febr. 18K5.
General Lee übergab sich am 0. April 1805.
Hrnrp Elay starb am 30. Juni 1852.
Amerila wurde inideckt am 20. Olibr. 14!)2.
DaS rrstc Buch wurde in England in lahe

1171 gedruckt.

Die Schlucht von Nrw Orleans wuide ge-
schlagen am 8. Januar 1815.

Die Schlacht bri Long Island sind statt am
27. gebr. 1770.

Die Pacific llssendah ward vollrntri am
>O. Mai 180!).

Die Schlacht dct VettpSdurg ereligncle sich
am Tage des 3. Juli 18S3.

1800. '
Der Friede wurde prorlamtri mit England

am 0. No. 1783.

Die erste Deuckarbett in Australien wurte
ausgeführt im Januar 1810.

lamrS gisk, jr? wurde von E. S. StokrS
ermordet am 0. Januar 1872.

Der erste Dampfer tn trn Brr, Staat be-
gann seine Fahrten an, 1. Oklobrr 1807.

Die Wallfahrer (PilgrlmSZ landeten zu Plp
mouiq. Mass., am 11. Dezember 1020.

Da erste Buch, das in brn Ber. Staate
gedruckt wurde, war im Jahre 1010.

Washington war geboren am 22 gedruar
1732.

John WtlkeS Vooih am 14. April 1805.

Anfang am Abend des 8. Oiloder 1871.
Der erste Cougrrß der Ver. Staaten trat

zusammen im März 178!).

Die Sllaverei wurde abgeschafft in den Vee.

Die rrstc Eisenbahn in den Ver Siaalrn
wurte vollendet in 1833.

100!).

11. Mär, lb?!/
Die Unabhaugigleii der Vre, Staaten wur-

tr eist bestätigt am 5. Drzrmber 1782,

DaS Frrrv Boot ?Westfield" irplodirte am
30 Juli 1871, über 100 Personen lödtrnb.

Nrw gork wurde von den Engländern er-
obert am 11, Oktober 1770.

Drr ?Briat Salt Lake" wuide von trn
Mormontn als ihr ?immrrwährrnd Aspl" an-
erkannt am 10. Juli 1817.

Der Dampfer ?Ciiy of Boston" ging vrril-
ren im Februar 1870 mit 177 Passagieren an
Bord.

Die erste Zeitung in Amcriia wurde von
John Campbell am Montag, bin 24. April

170 t gegriintc und irestirte ununlerdrochen
72 Jahre.

Die schnellste Fahrt der drn atlantische
Ocran wurte von drm Danipfcr ?Adrialie'-
glmach, eicher in 7 Tagen, 13 Stunden und
45 Minuten von Queeustown nach New Ivel
fuhr.

grase vo Hissen bezahl, für hessische Hülfe-

Kriege.

Sin Bahnzug in Trümmrrn.

Bah, eine Meile südlich von Rockland und

an einer Stelle, wo da Wasser ungefähr i,r
Fuß liis war. Beim Umstürze der Oclwagen
zerbrachen die ungefähr 80 Faß einhaltenden
Bihälter, ein geoßer Theil de OelS tief auf

Thüren sind den Fenstern hinauSstlegen, doch
wurde die nicht deweekst.lligt, ohne daß Bleie
schwere Brandwunden erlitten. Die Bahnbe-

Die Namen von zwei Todte sind John
Seoii, ein Zeitungsjunge, und William Sasep,
ein in der Oelgegend bekannter Spieler. Lrtz-

die sich retteten, hernach aber bei m Versuch,
den Zeitungsjungen ~retten, mit dieser de
Tod gesunde haben. Die dritte Leiche konnte
nicht tdentisszirt werden.

Friedrich Hecker. der alte 18r und
rgrodtan de Westen, wird im nächsten Zrüh-
jahr nach Deutschland reise, um sich den ge-

nung näher anzusehen. Die 48er find jetzt alle

zahme und leutselige Ite geworden und dem

Prinßenthu nicht ehr gefährlich.

Der neue König von Schweden, OSear
11., wird am 25, Mai gilrönt werden.

Europäisches.
Deutschland.

aiser Wilhelms Brief -n Bismarck.
Wenn e noch eines weiteren Bewei-

se bedürfte, daß ldi jüngst, Minister-
verändernug tn Preußen leinen Epstem-
wechsel bedeutet, sontern in dem prrsön-
lichen Verlangen Bismarcks, au Ge-
sundheitSrückstchten von einem Theil,
setner Amtsgeschäfte entbunden zu wer-
den sein Begründung Hai, so kann drr

Brief Kassrr WilH,l.'a an drn Reich
kanzier ihn gebin. Die Zeitungen, die
sofort bet der Hand waren, eine finstere
NeaciionSperiote z wetssagin, weil
Bismarck sorta sich mehr und mehr von
der öettung ter preußischen Angelegen-
heiten zurückziehen und seine Kräfte auf
die Angelegenheiten des Reich wenden
will, weiden ihren Irrthum erkennen,
wenn sie da folgende Handschreiben
Katsir Wilhelms an Bismarck lesen, da
dt Nordd. Abg. Ztg. mittheilt. Es
lautet l

Berlin, l. Januar 1870,

Sir wissen, mit wie schwerem Herzen
Ich Ihren Wunsch erfüllt habe, indem
Ich Sie von dem Vorsitz Meines Staat-
Ministeriums ntband. Aber Ich weiß,
welche geistige und löiperliche Anstren-
gung die zehn Jahre dieser Stellung
von Ihnen verlangten, und will deßhalb
nicht länger anstehen, Ihnen ine Er-
leichterung zu bewilligen. Zehn Inhalt-
schwere Jahre liegen hinter uns, seil
Str meiner Berufung, an dir Spitzt der
preußische Verwaltung ,n lreirn, Folge
leisteten. Schritt sür Schritt Hai Ihr
Rath und Ihr Thal Mich tn drn Stand
grsrtzl, Preußens Kraft zu rniwlckeln
undDeuischland zurEinigung zu führen.
Ihr Name fleht unauslöschlich tn der
Geschichte Preußens und Deutschlands
verzeichnet, und die höchste Anerkennung
Ist Ihnen von allen Seilen gerecht zu
Ts l geworden. Wenn ich genihmtge,
daß Sie die mit so sicherer und fester
Hand geführte Verwaltung Preußen
niederlegen, so werten Sie mit derselben
doch, unier Zolisührnng drr politischen
Ausgaben Preußen tn Verbindung mtl
krnrn drr drutschrn Reichskanzler Stel-
lung, tn engstem Zusammenhange biet-
hen Durch dirßrilrihung ter brillan-
ten Instgnien Meines hohen Ordens
vom Schwarzen Adirr will ich Ihnen
bei tirsem Anlaß eininrrnrulrn Beweis
Meiner höchsten Anerkennung und nie

rlöschendea Dankbarkeit geben. Mögen
die Ihnen gewährten geschäftlichen Er-
leichterungen die Kräftigung Ihrer Ge-
sundheit sichern, die Sie erhoffen, und
Ich wünsche, damit Sie lange noch dem
engeren und dem weiter Vaterland
und Mir Jhrr bewährten Dienste wtd-

barer König (gez.) Wilhelm.

Sin Fünffacher Raudmord in Loh-
nn.?Aus ThalmesflngtttßegenSburg

wild ein Raubmord gemeldet, welchem
der Distrikts Wegmacher Slang sammt
Weib sivrlches sich in hochschwangerem

Zustande befand) und diel Kinder zum
Opfer fielen. Die Thäler dirseS gräß-
lichen Raubmord sind, aller Wahr-
scheinltchkrtt ach, der igen Vater und
und der eigene Bruder der ermordeten

ein Roche Alt, theils Gewinnsucht
furchtbarsten Grates hier vorliegen.
Die Möider hatten dnrch die Stallthür
den Weg in las Innere drr Wohnung
des Stang genommen und scheine die

neben ihr aus tem Boten lag, um dir
Finger gewickelt. Zwei Stöße, deren
einer der grau das Brustbein eindrückte,
während der andere gegr den Unter-
leib geführte die Tödlung ihres Kindes,
da vielleicht in sechs Wochen das Licht
der Well erblickt hätt, heibeisührir, und
dir, nach dem Ausspruche der Aerzte, de
Tod jedenfalls zur Folge gehabt hätten,
genügten dem Mörder nicht, ein frucht-
barer Arlhieb über den Kops führt ten
Tod der grau heibei. Während lissen
scheint ter andere Mörder die Kinder

Eyltnrrr Über zu sich gesteckt hatten,
legten ste sich, noch nicht befriedigt von
dieser Blutaibelt, aus die Lauer, um den

scheinen st tt> überfallen zu haben:
doch muß Ittsettc sich stark gewrhrl ha-
be, denn als ma ihn im Straßen-
graben sand, lieble zwischen de Fin-
gern noch Blut und Haare seiner Geg-
ner. Ihm Hai ein furchtbarer Hieb mit
einem Rechen?wir ihn dle Wegmacher
haben, und dessen eiserne Zähne lief In
den Schädel gedrungen sind? drr letzten
Rest gegebe.

Ein Mittel, das nicht hals.?Kürz,
lich eniiud sich über die Ortschaft Da-
mo in Ungarn ein schreckliche Gewit-
ter. Das ungeblldeie rumänische Bau-
eruvoll dieser Gegend ist in dem festen
Glauben befangen, daß gegen Gewtt-
terstürm da Glockengeläute einsehr
praktische Remedinm sei. Diesen
Wahn theilte auch der Damosrr griech-
ischnichtuairtr Psarrrr. Er brgab sich
daher, als das Grwittrr hrrarizog, mit
dem Küster auf den Kirchihurm, um dl
Glocken zu läuten. Das Veihängntß
wollte aber, daß der Blitz gerade tn den

Kirchihurm riuschlug und die briden
Männer angrblickitch tödirtr.

Drr Prinz von Walr, bonapärtrlt;
aber er sranzSselt auch im Allgemeinen.
Als er vor einiger Zelt schwerkrank lag,
ging unier seine Kumpanen das ge-
flügelte Wort um : ?Wenn er nur am
Leben bleibt, um dereinst noch Rache an
Deutschland nehmen zu können!?"
Seine schlimmsten Feinde möchten wohl
wünschen, daß er' dereinst versucht.
Sein Ende wäre dann dasselbe, wie da
de Manne von Sedan.

Italien.
Rom, 10. Febr. Der Papst erihettte

gestern mebreren in Rom anwesenden
Offizieren der Ver. St. Flotte eine An-
dient. Im Lause der Unterhaltung
frug er, wie er in Amerika ausgenom-
men erde würde und die Offiziere er-
widerten, das da Volk der Ver. Staa-
ten es als eine große Ehre betrachten
werde, wenn er seinen Wohnsitz daselbst
ausschlage.

Loiale Neuigkeiten.
Lauen Ster Pa.

Donnerstag, FehrTso. 1873.

t nsMü h 1e durch F r rzerftör.
?Die Mahlmühle des Hrn. Samuel Beua in
Paradies Townschip, Lankastee Eounly, wurde
in Irtzter Samstag Nacht gänzlich durch Feuer
zerstört. Der Verlust ist etwa 8,(00.

Töchtcrsegr.?lsaak Schirl, Schnei-
der, von West Earl Townschip, Lanlaster Co-
iv, ist der Vater von 10 Töchtern, eich,, aus-
genommen eine, alle am Leben sind; er hatkeine Söhne.

Soiiderbar. Sine Frau PeopleS in
Peovldenee Townschip, Lankastee Counlp, haeine Katze, weiche jede Nacht unter den Hühnern
nlst-t intim sie sich neben dieselben auf dieSitzfiangen ins HühnerhauS s>tzt. Diese ihul
die Katze schon seitdem ihre Kamerädin iott ist.Bei Tage hält ste sich idenfalls sehr viel unter

<sinc Frau stirbt vor chrrrke,,.
Boeletzlen Mittwoch Morgen wurte eine

noch junge grau Namen Susanna Zill in
Lankaster von ihrem Manne lob im Bitte ge-
funden. Briter EoronerS Untersuchung gab
sich, daß die grau eine Schuldschrin sür
8500 mit dem Namen ihrrr Mutter Maria
Spridrl -und ihres Bruders John und rines
gewissen Samuel Fritz als Bürgen gisälschi
hatte. Ihre Mutier, welche die Fälschung ent-
drckle, drohte, sie zu verklagen. Die Drohung,
und drr Umstand, daß die grau bald Muttir
werden sollte, wirkten dermaßen ans ihre Ner-
ven, daß die Wehe sich bei der atmrn Frau
verfrüht cinstrllien, und ein Schlagstuß ihrrni
Lebe ein Ende machte.

Dir kann man brachc.-Ia Ma-
rietta brach letzte Woche im Haust einer Frau
Pailesson Feuer aus. Es war Morgens um
halb ter he, als der erste Zeuniärm erlvale.

nach kam auch die Feuermannschastder Siadt ml ihrer Handsp,ltze und Bio,?,>c->-
angerückt. Als ma jedoch die Spritzen in
Anwendung dringen wollte, sand sich', daß die
?Maschinen" nicht ?schaffen" wollten. De
Wasser in denselben war gifroren, und als dir
8loni< > endlich auslhaule, bor stete die Vamps-
röhre desselben! Endlich, nach langen kopslosem
Hin- und Heiralhen. gelang ,S, dt Hantspritze
in ?Harnisch" zu dringe. Es dauerte indrssen
ein und eine Haid Stunde, ehe man Wasser
bclommen konnte, trotzdem ter Canai keine
zehn Schritte vom Hause enifernt ist, und bi
diese geschah, lag auch schon die Küche in
Asche!? Nun, solche geuerleutr sind ganz
gut,-wo kein Feuer ist.

Eine liberale Belohnung. Dle
Leser der ?SiaalSzeituna" weiden sich noch e>.
Innein, baß türzlich eine der Bauten in Larck.,.
ster um eine bedeutende Summe Geld nebst
Bonbs und anderen Werlhpapieien beraub!
wurde. Die BontS im Betrag von 812?,-
030 wuide,i seitdem in einem Taudrnnest dir
neuen St. Paul'S Kirche in Reading von Hrn.

Banivttwaiter von Lanlaster belohnten nun
vor einigen Tagen Hrn. Knapp, der ehrlichgenug war, ihnen die gestohlenen BontS zurück-
ngiben. Und wie viel denkt wohl ter Leser,
daß Hr. Knapp als Loh erhielt? Die unge-
teure Summe v°n-810-sage zehn Dollar!
la,-hn lumpige Ihaieechen ! Ais ma ihm das
Geld brachte, Wae He. Knapp nicht zu Hause;
man gab es seiner grau p wäre rr jedoch selbst
zu Haute gewesen, so hätte er sich enischiedrn gr-
rigrrt, dirse enorme Belohnung aniunihmen.

Tod des Professor Johann Beck
von Litlz. Der wohlbekannte Professcr
der ?Lili, Akademie". Hr. Johann Beck. Bali
de Hin. I. B. Beck, Porle-iiinaler von hier,
starb am vorigrn Dirnpag in seiner Wohnung
zu Liliz,Lanlaster Counlv, im B?strn Lebens-
jähre. De Verstorbene erfreulc sich eine
wkilverhrettrien Rufe als Erziihrr der Jugend
und war fünfzig Jahre lang Boistehir der ?Li-
tiz-Aladrmte" und sind ihm wahrend dieser Zeit
im Vanzrn 2ZOL Schüler auö allen Weltge-

Pennspivanien, lkNewlcis,,. 15VMai,Iand,
18 Distrikt Columbia, 1 Maine, 5 Tennrssre,
52 Virginien, 2 Mississippi, 10 Ohio, 3 Noit-
Saeolitia. 2 Louisiana, 21 New Ziork, 5 Indi-
ana, 1 Vermont, 2 Florida, 3 lliah, 2 Arkan-sas. 2 T'raS, 12 Missouri. 1 Minnesota, 4
WiSionsin, 1 Frankreich, 2 Baden. 3 Würitrm-
b"g, 3 Schweiz, 1 Bayern, 1 Jamaika, 1 St.
John in West.lndiin, 1 Hindofla und I New-
gairsield, C.-W.

Profissor Beck winde am lti. luui 170 l in
Geaciham, Frcteitck Countp, Md., glborin
und siedelt in selneni sechsten Jahre mit sei-
nen Eltern nach Lanlaster County, Pa., über,
wo sich diiseiben in der Nachbarschaft von Ml.
Iry niede,ließen.

Im Jahre 1315 giündete Hr. Beck die ~Lil-
iz Akademie", weicher er 50 Jahre lang als
Prosissor Vorstand,?Ruhe seiner Asche.

Auch eine Ueberraschung. Für
das folgende Histörchen ist die in Lancastir er-
scheinende ?Erpreß" eranlivoellich;

heiralhete D.rm/hatte jüngst chrim Dienstmäd-
chen auf dessen Viele den Nachmittag und
Abend freigegeben, und sich, als die Zeit dazulaw, in der Küchr selbst an die Zubereitung
des Abendessens gemacht. Da Hirte sie Plötz.
Ilch Schrille sich der Küche nähern, dlc sie so-
fort als die ivreS Valien eilannle und einem
augenblicklichen Impulse folgend, steckte sich
die grau rasch hinter die Thüre, hlell ihrem l
diesem Augeiidltck heielnlrelenden Vemahl von
hinten her mlt Heiden Händen dle Augen zu,
und drückte lhm eluea so heißen Kuß auf den
Mund, nie sie ihm je einen während der gilt-
ierwoche ihre Ehestand gegedrn hatte. Der
Gatte bezahlte sofort den Kuß mit Intressen
zurück und sagte, während er ihr Hände tos-
machte: ?Aber, Mar, et Schätzche, wenn
das metnr Frau wüßt 1" Mar, das ?Schätz-
che" wurde andern Tage ihres Dienste ent-
lasse, und die grau ha jetzt inen ander

scheu.
Juy>List.?Füedie Eourt von Com-

mon PleaS, anfangen Montag, den Liste Feb-
ruar 1873.

dam Bear, Ost Hempfield > Elam Girvin,
Strasburg, Ellwood Seiest, Stadt, Peter
Wiuehzld, Ost Soealieo; Henr, Srd, Man-
heim Townschlv i Stephan F. Engel, Ost Do
egal > Peter B. Ebermann, Stadt; AlvlnI.
Gross, Paradise; Samuel llharle, Pequea;
Abraham MperS, Eden z Beo. D. Sprecher,
Stadt; Sio. Oberdorf, Manor; Isaiah Me-KillipS, Leacock; laeob B. Nißlev, Rapho,
Daniel Smepch, Stadt ; H. W. Fisher, Statt;
Benj. W. Bear, Pequea, I. E. read,. Ma-
iror, John M. Slavmaker, Paradtse r laeob
Bear. West Earl; Isaac Fol. Ost Earl; D.
A. Schiffer, Stadt, Henr, Leamail, Stras-
bürg, lameS B. Richards, Columbia; bra-
dam CrlSman, Stadt > Arno Hull,Strasburg;
Christ. Schnitz, Eden; larob M. Westhasfee,
Stadt; Wm. M. Noble, SadSbur,; John
B. Small, Sono,; H. R. vreneman, Stadt;
Jak. F. Bear, Cono,; Henr, Vorrecht, Stadt;
Christian grev, Ost Hempfield; Nathanlel F.
Schroffer, Oder Leaeock; Kiozi D. Bender.
Oder Leacock > Henr W. Herchetroth, Sphrata.
Daniel M,eiS, West Doiiegal; D. B. Barth.

Verduftet.?ln unserer Rachbar Stadt
Letancu scheinen ste merkwürdige Visängntsse
und Gefangenwärter zu habe. Voilitztc
Freitag brachen nicht weniger ala zwölf der
Insassen durch die Wand einer Zelle und schei-
nen dann wenig Schwierigkeit gehatt zu haden,
in s Freie zu gelangen. Di guten Leute in

das llounty erspare doch nun die Ausgaben

für Fütterung jener unsrrlwtlltgenKostgänger.


